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Erfordernis des Leitfadens

Neufassung des UVPG 2005

> Ergänzungen bei Schutzgütern

> Veränderungen im Hinblick auf die Angaben des Vorhabensträgers

> Äußerungsrecht der betroffenen Öffentlichkeit

> Integration des SUP-Gesetzes in das UVPG

Integration zusätzlicher Umweltbelange in das 
Planfeststellungsverfahren (WRRL, FFH-RL)
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Titelbild 
Leitfaden

Verfügbarkeit

Ersatz des Kapitels 4.3 Teil B 
„Umweltverträglichkeitsprüfung an 
Bundeswasserstraßen“
der VV-WSV 1401 
“Bundeswasserstraßenrecht“

Bestandteil des Umwelthandbuchs des 
BMVBS

Digital verfügbar auf der BfG-
Homepage
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Inhalte des Leitfadens

Allgemeines:

Rechtsgrundlagen, Begriffsbestimmungen, grundsätzliche 
Verfahrensfragen

Durchführung der UVP:

> Vorbereitung und Erarbeitung der Unterlagen des TdV

> Vorbereitung und Durchführung der UVP im   
Planfeststellungsverfahren
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Inhalte des Leitfadens

Anlagen

1. Grundsätzlicher Verfahrensablauf

2.    Arbeitshilfen zur Festlegung des Untersuchungsumfangs
2a. Unterlagen zur Vorklärung des Untersuchungsumfangs
2b. Aufstellung der §-5-Unterlage zur Festlegung des 

voraussichtlichen Untersuchungsumfangs von UVU, FFH-VU 
sowie des Fachbeitrags Artenschutz und zur Berücksichtigung der 
Bewirtschaftungsziele nach WHG

3. Prüfungsmethoden und Orientierungswerte für die UVU an 
Bundeswasserstraßen 

4. Bewertungsverfahren für die UVU an Bundeswasserstraßen
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Aufgabe und Gegenstand der UVP

Die UVP umfasst die Ermittlung, Beschreibung und Bewertung der 
unmittelbaren und mittelbaren Auswirkungen eines Vorhabens auf 
die Schutzgüter

> Menschen, einschließlich der menschlichen Gesundheit, Tiere, 
Pflanzen und die biologische Vielfalt

> Boden, Wasser, Luft, Klima und Landschaft

> Kulturgüter und sonstige Sachgüter

> die Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern
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UVP-Pflicht für Aus- und 
Neubauvorhaben

> Zwingend UVP-pflichtige Vorhaben

(z. B. Ausbau einer Bundeswasserstraße für Schiffe mit mehr
als 1350 t)

> UVP-Pflicht nach Vorprüfung im Einzelfall durch zuständige Behörde

(z. B. Ausbau einer Bundeswasserstraße für Schiffe mit weniger
als 1350 t)

> Keine UVP-Pflicht für Unterhaltungsmaßnahmen
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Grundsätzlicher Verfahrensablauf

Entwurfs-
aufstellung

Ermittlung der voraus- 
sichtl. beizubringenden

Unterlagen
Unterlagen des TdV
- UVU
- FFH-VU
- LBP
- FB Artenschutz

Planfeststellung

- UVP
- FFH-VP
- Prüfung nach BNatschG:
   Eingriffsregelung
   Artenschutzbelange

Durchführung der Maßnahme

Einleitung 
der Planung
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Einleitung der Planung

Vorläufige Vorhabensbeschreibung

> Standort, Flächenbedarf

> Angaben zur Baumaßnahme 
(z. B. technische Verfahren, zeitlicher, räumlicher Bauablauf)

> Alternativen

> Emissionen, Abfälle, Abwässer

> Konfliktbereiche (Natura 2000, NSG, WSG)
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Vorbereitung des §-5-Termins

Aufstellung der §-5-Unterlage

Ermittlung des voraussichtlichen Untersuchungsumfangs auf Grundlage 
der Vorhabensbeschreibung, der sich aus dem Vorhaben ergebenden 
Auswirkungen sowie von allgemein verfügbaren Informationen über den 
Planungsraum (Anlagen 2a und 2b)

> zeitlich (i. d. R. ein Jahr)

> räumlich (für jedes voraussichtlich betroffene Schutzgut )

> inhaltlich (welche Schutzgüter sind voraussichtlich betroffen, 
welche Sondergutachten sind erforderlich?)
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Vorbereitung des §-5-Termins

Berücksichtigung der Bewirtschaftungsziele gemäß WRRL

(betroffene Wasserkörper, Bewertung ihres ökologischen Zustands, 
Bewirtschaftungsziele und Maßnahmen)

Betroffenheit von Natura-2000-Gebieten

(verfügbare Informationen der zuständigen Naturschutzbehörden)

Betroffenheit von geschützten Tier- und Pflanzenarten

(verfügbare Informationen der zuständigen Naturschutzbehörden)
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Durchführung des §-5-Termins

Veranstalter ist die Planfeststellungsbehörde

Beteiligung der Behörden, die im Planfeststellungsverfahren umweltbezogene 
Aufgabenbereiche vertreten.

Einzelfallbezogene Beteiligung von Dritten je nach Betroffenheit: Verbände, 
Kommunen usw. (nicht zwingend vorgeschrieben, aber zweckmäßig)

Festlegung des Untersuchungsumfang durch die Planfeststellungsbehörde als 
Grundlage der Umweltverträglichkeitsuntersuchung und der weiteren 
Unterlagen.
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Aufstellung der Unterlagen für die 
UVP (gemäß § 6 UVPG)

1. Vorhabensbeschreibung (zwingend und fallbezogen)

> geprüfte Alternativen, Auswahlgründe

> Standort, Art und Umfang, Bedarf an Grund und Boden

> Merkmale der technischen Verfahren

> Emissionen, Abfälle, Abwasser, Nutzung und Gestaltung von 
Wasser, Boden, Natur und Landschaft

> sonstige Folgen

> Schwierigkeiten (technische Lücken, fehlende Kenntnisse)
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Aufstellung der Unterlagen für die 
UVP (gemäß § 6 UVPG)

2. Umweltverträglichkeitsuntersuchung (Anlagen 3 + 4)

> Umwelt im Einwirkungsbereich (betroffene Schutzgüter, Ermittlung, 
Beschreibung, Bewertung des Ist-Zustands)

> erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen (betroffene Schutzgüter, 
Ermittlung, Beschreibung, Bewertung des prognostizierten Zustands)

> zusammenfassende fachliche Bewertung (Gesamteinschätzung der 
Umweltauswirkungen für jedes relevante Schutzgut)

> Maßnahmen zur Vermeidung, Minimierung, zum Ausgleich oder 
Ersatz (Hinweise getrennt für beeinträchtigte Schutzgüter)

> Schwierigkeiten (technische Lücken, fehlende Kenntnisse)



Berücksichtigung von Umweltbelangen bei Aus- und Neubau von Bundeswasserstraßen – Arbeitshilfen für die WSV, Kolloquium 4./5. November 2008 in Koblenz Seite 15

Aufstellung der Unterlagen für die 
UVP (gemäß § 6 UVPG)

3. Landschaftspflegerischer Begleitplan

> Maßnahmen zur Vermeidung, Minimierung, zum Ausgleich 
oder Ersatz 

> konkretisiert für die Eingriffe in Natur und Landschaft

> zusätzlich ggf. Kohärenzsicherungsmaßnahmen

> zusätzlich ggf. vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen

> zusätzlich ggf. Maßnahmen gegen nachteilige Folgen für die 
Bewirtschaftungsziele
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Beteiligungen
(gemäß §§ 7 - 9 UVPG)

betroffene Behörden

> national und grenzüberschreitend

betroffene Öffentlichkeit

> national und grenzüberschreitend
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Zusammenfassende Darstellung und 
Bewertung der Umweltauswirkungen
(gemäß §§ 11 + 12 UVPG)

Grundlage > Unterlagen des TdV

> Stellungnahmen und Einwendungen

> Ergebnis der Erörterung

> ggf. eigene Ermittlungen der 
Planfeststellungsbehörde

Bewertung durch Auslegung gesetzlicher Umweltanforderungen 
(Fachgesetze) und Beachtung von Rechts- und Verwaltungsvorschriften, 
ggf. Umweltstandards.

Berücksichtigung bei der Entscheidung über die Zulässigkeit des Vorhabens.
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